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Die Justiz in Zeiten des Coronavirus 
 
Hintergründe: 
 
Die verschiedenen Shutdowns in  der Gesellschaft waren und sind unzweifelhaft begründet, um das Gesund-
heitssystem vor einem Zusammenbruch zu bewahren.  
 
Aber, die Folgen sind mannigfaltig, so auch im Bereich der Justiz unübersehbar. 
 
Die steigenden Coronazahlen in Berlin beeinträchtigen z.B. auch die Arbeit des Bundesverfassungsgerichts. 
Weil Berliner Politiker in Karlsruhe nicht mehr übernachten dürfen, beginnt die nächste Verhandlung statt um 
10 Uhr erst um 12 Uhr.  
 
Die Pandemie legt die Arbeitsgerichte reihenweise lahm. 
 
Als Konsequenz soll die Geltungsdauer des Gesetzes über Begleitmassnahmen in der Verwaltung und Justiz in 
Zusammenhang mit dem Coronavirus - kurz COVID-19-VJBG –erneut bis Ende September 2021 verlängert wer-
den.  
 
Und. auch die Strafprozessordnung soll reformiert werden..  
 
Das Ziel lautet, Verfahren dürfen nicht aufgrund von Infektionsschutzmaßnahmen oder nach Coronaerkrankun-
gen von Richtern oder Quarantänefällen platzen. 
 
In so einen Fall könnten Verzögerungen unter anderem dazu führen, dass Taten verjähren. Angeklagte, die in 
Untersuchungshaft waren, müssten dann zudem freigelassen werden. 
 
Künftig sollen Hauptverhandlungen in Strafprozessen für bis zu drei Monate aus Infektionsschutzgründen un-
terbrochen werden können. Bisher sind Unterbrechungen lediglich für drei Wochen möglich, bei Erkrankung 
eines Richters höchstens zwei Monate. 
 
Ebenso soll das Insolvenzrecht angepasst werden . Firmen, die wegen der Coronakrise zahlungsunfähig gewor-
den sind, können viel später als sonst ihre Insolvenz beantragen. 
 
Die Konsequenz für Sie:   es kann noch ein paar Jahre mehr als üblich dauern, bis Sie es mit Ihrer Klage durch 
die verschiedenen Instanzen geschafft haben. Dann wenn nicht zuvor eine Verjährung eingetreten ist 😉 
 
Ein Grund mehr zu versuchen, mittels eines außergerichtlichen Verfahrens eine zufriedenstellende Lösung her-
beizuführen, um nicht Jahre in (vermeidbarer) Unruhe leben und leiden zu müssen. 
 
 
Wir drücken Ihnen die Daumen für Ihre körperliche und mentale Gesundheit und sind jederzeit für Sie da. 
 
Bleiben Sie cool – was Ihre Körpertemperatur angeht  ͧͪͩͨ 
 
M.Offermann 


